
K I R C H E  /  S C H U L E  /  V E R E I N E Küsnachter Nr. 47 19. November 2015 5

ANZEIGEN

Mit Akrobatik, Tanzeinlagen und Co-
medy führte der Turnverein Forch
letzten Samstag durch das Turner-
chränzli im Limberg. Das Motto
«Quer durch Europa» zog sich durch
den ganzen Abend. Bereits die Deko-
ration, bestehend aus verschiedenen
Flaggen und Porträts europäischer
Länder, löste Fernweh aus. Das Pro-
gramm, in dem die Turner verschie-
dene Städte besuchten, steigerte das
Ganze noch: Angefangen bei den
Knirpsen des Kinderturnens, die
über Bänke balancierten, Purzelbäu-
me schlugen und von Kästen spran-
gen, über die sie kaum hinwegsehen
konnten. Der Startschuss für einen
heiteren, Abend war somit erfolgt.
Die Stimmung der Zuschauer wurde
anschliessend von Nummer zu Num-
mer und von Glas zu Glas ausgelasse-
ner und erreichte ihren Höhepunkt
kurz nach der Pause. Tosender Ap-
plaus zwang die Männer des Turn-
vereins Forch trotz augenscheinlicher
Erschöpfung – «Aber Sie, mir möged
nüme» – ihre «Turnfahrt» ein zweites
Mal aufzuführen. Das es dabei hier

und da zu glimpflichen Stürzen kam,
verstärkte die Begeisterung nur noch.
Neben dem Kinderturnen, der Ju-
gendriege und den Männern und
Frauen des TV Forch war auch die
Geräteriege Zumikon am Fest betei-
ligt. Die Mädchen zeigten bei ihrer
Übung «Bsuech a de Gymnaestrada
in Helsinki» trotz jungem Alter zum
Teil bereits beachtliches Talent.

Reisegutschein zu gewinnen
Auch beim Zwischenspiel kamen alle
Anwesenden voll auf ihre Kosten.
Zwei Teams duellierten sich im Spiel
«Montagsmaler», bei dem es Haupt-
städte zu erraten galt. Die Gewinner
erhielten einen Reisegutschein über
1000 Franken. Turner Patrick Hard-
meier, der seine Tipps und Tricks

zum Thema Packen zum Besten gab,
sorgte dafür, dass bei einer etwaigen
Reise nichts schiefgehen kann. So
lernten die Zuschauer etwa, dass ne-
ben einer Malaria- auch immer eine
Aidsprophylaxe in der Reiseapotheke
mitzuführen sei. Dies gelte schon bei
kurzen abendlichen Reisen nach Zü-
rich. «Ausserdem ist es gerade für
Leute, die wie ich Probleme mit dem
Rücken haben wichtig, den richtigen
Begleiter dabeizuhaben», schloss er
seine Nummer ab und fixierte den
schweren Rucksack zum Gaudi des
Publikums auf dem Rücken eines be-
mitleidenswerten Freiwilligen.

Zum gelungenen Abend trugen
die Festwirtschaft und der Barbetrieb
bei: Einige feierten bis in die frühen
Morgenstunden.

Am Chränzli quer durch Europa geturnt

Oliver Linow

Der Ballermann auf Mallor-
ca, ein Maskenball in Vene-
dig oder ein Besuch im Dis-
neyland: Der Turnverein
Forch bot den ganzen Kon-
tinent im Schnelldurchlauf.

Geräteriege Zumikon: Grosse Talente in jungen Jahren. Fotos: O. Linow Eine bunte Truppe: Der Turnverein Forch begeisterte die Zuschauer.

Die Turnerinnen des TV Forch vereinten Kraft und Eleganz.

Du ich glaub, ich weiss es scho, war-
um du ohni Eseli bisch cho. Bi soviel
Autos i de Stadt ... isch’s fürs Eseli
nöd glatt!

All die grusige Abgas i z’schnufe
... und uf em Asphalt mit fine Hufe ...
wird das sicher müehsam si, das
lüchted jedem Chind doch i.

Und wenn zu de Chind is Hus
willsch gah, so muesch für de Esel en
Parkplatz ha.

Die sind hüt rar und ziemlich tür,
drum lah s’Eseli lieber dehei i de

Schür!
Seisch ihm aber en Gruess vo mir,
natürlich au allne andere Tier!
aus De Samichlaus findet’s en Hit

dass es neui Versli, au für Schmutzli

& Esel git» von Christian Hablützel

 NOCH 17 TAGE

Ohni Eseli

Am 4./5./6. Dezember besucht der Sami-
chlaus mit seinem Schmutzli Familien in
Küsnacht, Erlenbach und Umgebung. An-
meldung: St. Nikolaus Küsnacht Erlenbach,
043 266 86 30, www.nikolaus-kuesnacht.ch.

Auf Beginn des Schuljahres 2015/
2016 haben in der Schule Küsnacht
drei neue Schulzahnpflege-Instrukto-
rinnen ihre Tätigkeit aufgenommen.
Wir freuen uns, Ihnen Beatrice
Schütz, Daniela Gerhard und Claudia
Cafarelli vorzustellen, die allesamt
über den Vor- und Einführungskurs
der Stiftung für Schulzahnpflege-In-
struktorinnen (SZPI) verfügen.

Für alle Schülerinnen und Schüler
der Kindergarten- und Primarstufe
findet viermal jährlich der Zahnge-
sundheitsunterricht statt. Dabei wer-
den die Kinder in einer systemati-
schen Mundhygiene angeleitet und
stufengerecht über Grundthemen wie
z.B. gesunde Zwischenmahlzeiten
oder Karies- und Gingivitisprävention
unterrichtet.

Beatrice Schütz, wohnhaft in Zu-
mikon, kennt sich als gelernte Den-
talhygienikerin bestens in diesem Be-
reich aus. Sie ist den Schulen Gold-
bach und Heslibach zugeteilt. Für die
Schule Dorf ist Claudia Cafarelli aus
Herrliberg zuständig. Sie arbeitet be-

reits seit 2010 in verschiedenen
Funktionen für unsere Schule und
verfügt über eine mehrjährige Erfah-
rung als Pflegeassistenz. Daniela Ger-
hard aus Küsnacht vervollständigt
das Team. Die Mutter von vier Kin-
dern ist ehrenamtlich in der Ludo-

thek Küsnacht tätig und für die Schu-
le Itschnach/Limberg zuständig. Die
Schule Küsnacht wünscht den Schul-
zahnpflege-Instruktorinnen einen er-
folgreichen Start und viel Freude bei
ihrer nicht immer ganz einfachen
Aufgabe!

Neue Schulzahnpflege-Instruktorinnen

MITARBEITENDE DER SCHULE KÜSNACHT STELLEN SICH VOR 

Beatrice Schütz, Daniela Gerhard und Claudia Cafarelli (von links). Foto: zvg.

Am ersten Advent werden fünf her-
vorragende Musikerinnen und Musi-
ker das Klavierquintett f-Moll Op. 34
von Johannes Brahms und das Kla-
vierquintett Nr. 2 A-Dur Op. 81 von
Antonin Dvorak in der reformierten
Kirche Küsnacht aufführen.

Das Klavierquintett Nr. 2 von
A. Dvorak ist eines seiner meistge-
spielten Werke. Es repräsentiert die
typischen Merkmale seiner Kammer-
musik: reiche melodische Erfindung,
üppiger Klang, meisterliche Form
und Volkstümlichkeit.

Der zweite Satz – Dumka – ist ein
ukrainischer Volkstanz, für den der
Wechsel zwischen langsamen, melan-
cholischen Teilen und schnellen
Tanzabschnitten typisch ist. Der erste

Satz des Klavierquintetts von J.
Brahms entwickelt sich aus einem
viertaktigen Motto. Das Andante in
As-Dur wirkt intermezzohaft und das
Scherzo weist mit seiner typischen
entwickelnden Variation auf den ers-
ten Satz zurück. Das Finale ist der
Höhepunkt des Werkes.

Die Musiker sind: Kristine Sutid-
ze, Klavier, Payam Taghadossi, Cello,
Romaine Bolinger, Violine, Stefan Ta-
rara, Violine und Katya Gorovaya, Vi-
ola. Das aussergewöhnliche Konzert
verspricht ein genussvolles Einstim-
men auf den Advent. (e.)

Kammermusik zum 1. Advent

Kammermusikkonzert zum ersten Advent,
Sonntag, 29. November, 17.00 Uhr, refor-
mierte Kirche Küsnacht.

Im Kosmetikstudio von Nadja Warten-
weiler in Meilen bietet der Familien-
Club Küsnacht am Donnerstag, 26. No-
vember, von 19 bis 21.30 Uhr einen
Make-up-Workshop an. Schon bald
stehen die Festtage vor der Tür, und
wer möchte da nicht glänzend ausse-
hen? In gemütlicher Atmosphäre gibt
Nadja Wartenweiler interessierten Teil-
nehmerinnen Tipps und Tricks rund
um ein festliches Make-up. Da die Teil-
nehmeranzahl begrenzt ist, wird emp-
fohlen, sich bei Nadine Fischer anzu-
melden unter frofisch@frofisch.ch. (e.)

Familien-Club: Work-
shop für festliches
Make-up

Donnerstag, 26. November, 19–21.30 Uhr.
Rosengartenstr. 11, Meilen. Weitere Infos
unter: www.artofbeauty-meilen.ch.

Der Familien-Club Küsnacht und die
reformierte Kirche Küsnacht bieten
ab Freitagnachmittag, 20. November
2015, im Kirchengemeindehaus Küs-
nacht-Dorf an der unteren Heslibach-
strasse 5 eine Kinderhüeti ohne Vor-
anmeldung an.

Ausgebildete Kleinkinderzieherin
Die Kinderhüeti findet jeden Freitag-
nachmittag von 14 bis 17 Uhr unter
der Leitung von Sabrina Recio statt;
ausgenommen während der Schulfe-
rien. Sabrina Recio ist Kleinkinder-
zieherin mit Zusatzausbildung als
Krippenleiterin und arbeitet seit vie-
len Jahren für den Familien-Club
Küsnacht als Spielgruppenleiterin.
Die Kinderhüeti kostet 10 Franken
pro Kind und Nachmittag; für Fami-
lien-Club-Mitglieder 5 Franken. Für
ein Zvieri mit Getränk ist für die Klei-
nen gesorgt. Weitere Informationen
unter www.familienclubkuesnacht.ch.

Es muss beachtet werden, dass
entsprechende Versicherungen gegen
Unfälle und Haftpflichtschäden in der
Verantwortung der Eltern liegen. (e.)

Freitags-Kinderhüeti
ohne Voranmeldung

Vom 24. bis zum 26. November ver-
wandelt sich die Café-Bar im Jürgen-
hus in Küsnacht in eine finnische
Weihnachtsstube.

Besucher dürfen sich auf finni-
sche Köstlichkeiten wie Honigkuchen,
original finnischen Glühwein, Apéro-
snacks sowie weitere weihnachtliche
Leckereien und Getränke freuen. Am
Mittwochnachmittag während des
Adventsmarkts (um 14, 15 und 16
Uhr) werden skandinavische Mär-
chen und Sagen erzählt. Die finnische
Weihnacht wird von der Institution
Barbara Keller organisiert und
durchgeführt. (aj.)

Finnische Weihnachten
im Jürgenhus Küsnacht

Finnische Weihnacht, Jürgenhus Küs-
nacht. Di/Do 14–17 Uhr, Mi 11–19 Uhr.


